
STELLUNGNAHMEN MIT 
UMWELTBEZOGENEN INFORMATIONEN 

LANDESAMT FÜR BAUEN  
UND VERKEHR 

 
 

zum 
Bebauungsplan Nr. 2020-03 

„EDEKA an der Schlalacher Strasse“ 
und 

14. Änderung Flächennutzungsplan 
für den Bebauungsplan Nr. 2020-03  
„EDEKA an der Schlalacher Strasse“ 

  



STELLUNGNAHME ZUM VORENTWURF 
 

  



 

   

 
Außenstelle Cottbus • Gulbener Straße 24 • 03046 Cottbus • Tel.: 03342 4266-7102 • Fax: 03342 4266-7608 
Öffentliche Verkehrsmittel: Straßenbahnlinie 1 bis Stadthalle oder Buslinie 16 bis Papitzer Straße 
 
Landesamt für Bauen und Verkehr • Lindenallee 51 • 15366 Hoppegarten • Tel.: 03342 4266-0 • Fax: 03342 4266-7601 
 
E-Rechnung: https://xrechnung-bdr.de; Leitweg-ID: 12-121096894453782-21 
Bankverbindung: Landeshauptkasse Potsdam • Landesbank Hessen-Thüringen (Helaba) 
IBAN: DE02 3005 0000 7110 4015 15 • BIC-Swift: WELADEDDXXX 

  
  

 

 
 
 
 
 
Bebauungsplan Nr. 2020-03 „EDEKA an der Schlalacher Straße“ der Stadt 
Treuenbrietzen  
Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
Ihre Nachricht vom 1. August 2022 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
den von Ihnen eingereichten Vorgang habe ich in der Zuständigkeit des Landes-
amtes für Bauen und Verkehr (LBV) als Verkehrsoberbehörde des Landes Bran-
denburg gemäß “Zuständigkeitsregelung hinsichtlich der Beteiligung der Ver-
kehrsbehörden und der Straßenbauverwaltung als Träger öffentlicher Belange in 
Planungsverfahren“ (Erlass des Ministeriums für Infrastruktur und Landesplanung 
vom 17. Juni 2015, veröffentlicht im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 27, vom 15. 
Juli 2015, S. 575) geprüft. 
 
Mit dem vorliegenden B-Plan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
den Neubau eines Lebensmittel-Vollsortimentsmarktes und Ladens geschaffen 
werden.  
 
Aus Sicht der Landesverkehrsplanung bestehen gegen das Vorhaben am ausge-
wiesenen Standort keine Einwände. 
 
Belange der zum Zuständigkeitsbereich des LBV gehörenden Verkehrsbereiche 
Eisenbahn/Schienenpersonennahverkehr, Binnenschifffahrt, ziviler Luftverkehr 
und übriger ÖPNV werden durch den B-Plan nicht berührt. 
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Durch die Haltestellen „Treuenbrietzen, Berliner Dreieck“ und „Treuenbrietzen, 
Berliner Siedlung“ ist eine Einbindung in das Netz des übrigen ÖPNV vorhanden. 
Nach Umsetzung des B-Planes sollte allerdings geprüft werden, ob das beste-
hende ÖPNV-Angebot eine bedarfsgerechte ÖPNV-Erschließung gewährleistet. 
Schlussfolgernd daraus sollten ggf. entsprechende Angebotsänderungen abgelei-
tet werden. 
 
Informationen über Planungen oder sonstige Maßnahmen der v. g. Verkehrsbe-
reiche, die das Plangebiet betreffen könnten, liegen mir nicht vor.  
Zum erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung werden 
von Seiten der Landesverkehrsplanung keine Anforderungen erhoben. 
 
Die Prüfung straßenbaulicher und straßenplanerischer Belange liegt in der Zu-
ständigkeit des jeweiligen Straßenbaulastträgers. 
 
Durch die verkehrsplanerische Stellungnahme bleibt die aufgrund anderer Vor-
schriften bestehende Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilli-
gungen oder Zustimmungen unberührt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
Borchardt 
 
 

Marc



Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 2020-03 „Edeka an der Schlalacher Straße“ der Stadt Treuenbrietzen 
Beteiligung der Nachbargemeinden, Behörden und sonstigen Träger gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB 

Nr. Stellungnahme Thematische Zuordnung Abwägung 

 

Stand: 19. Oktober 2022  

 

11. Landesamt für Bauen und Verkehr vom 22.08.2022   

 Aus Sicht der Landesverkehrsplanung bestehen gegen das Vorhaben am ausge-
wiesenen Standort keine Einwände.  

1. Keine Bedenken. 1. Wird zur Kenntnis genommen; eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

 Belange der zum Zuständigkeitsbereich des LBV gehörenden Verkehrsbereiche 
Eisenbahn/Schienenpersonennahverkehr, Binnenschifffahrt, ziviler Luftverkehr 
und übriger ÖPNV werden durch den B-Plan nicht berührt.  

  

 Durch die Haltestellen „Treuenbrietzen, Berliner Dreieck“ und „Treuenbrietzen, 
Berliner Siedlung“ ist eine Einbindung in das Netz des übrigen ÖPNV vorhanden. 
Nach Umsetzung des B-Planes sollte allerdings geprüft werden, ob das beste-
hende ÖPNV-Angebot eine bedarfsgerechte ÖPNV-Erschließung gewährleistet. 
Schlussfolgernd daraus sollten ggf. entsprechende Angebotsänderungen abge-
leitet werden.  

2. ÖPNV-Angebot: Nach Realisierung des 
BPlanes überprüfen. 

2. Wird zur Kenntnis genommen; eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

Der Hinweis des Stellungnahmegebers ist im Rahmen der weiteren städ-
tebaulichen Entwicklungsplanung zu berücksichtigen. 

 Informationen über Planungen oder sonstige Maßnahmen der v. g. Verkehrsberei-
che, die das Plangebiet betreffen könnten, liegen mir nicht vor. 

3. Keine verkehrlich relevanten Planungen 
bekannt. 

3. Wird zur Kenntnis genommen; eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

 Zum erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung werden 
von Seiten der Landesverkehrsplanung keine Anforderungen erhoben.  

4. Umweltbericht: Keine Hinweise 4. Wird zur Kenntnis genommen; eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

 Die Prüfung straßenbaulicher und straßenplanerischer Belange liegt in der Zu-
ständigkeit des jeweiligen Straßenbaulastträgers.  

Durch die verkehrsplanerische Stellungnahme bleibt die aufgrund anderer Vor-
schriften bestehende Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilli-
gungen oder Zustimmungen unberührt.  
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Bebauungsplan Nr. 2020-03 „EDEKA an der Schlalacher Straße“ der Stadt 
Treuenbrietzen  
Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
Ihre Nachricht vom 27. Januar 2023 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
den von Ihnen eingereichten Vorgang habe ich in der Zuständigkeit des Landes-
amtes für Bauen und Verkehr (LBV) als Verkehrsoberbehörde des Landes Bran-
denburg gemäß “Zuständigkeitsregelung hinsichtlich der Beteiligung der Ver-
kehrsbehörden und der Straßenbauverwaltung als Träger öffentlicher Belange in 
Planungsverfahren“ (Erlass des Ministeriums für Infrastruktur und Landesplanung 
vom 17. Juni 2015, veröffentlicht im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 27, vom 15. 
Juli 2015, S. 575) geprüft. 
 
Die, gegenüber dem Vorentwurf, Stand 14.04.2022, zwischenzeitlich erfolgten 
Änderungen und Ergänzungen habe ich zur Kenntnis genommen. 
 
Mit dem vorliegenden B-Plan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
den Neubau eines Lebensmittel-Vollsortimentsmarktes und Ladens geschaffen 
werden.  
 
Aus Sicht der Landesverkehrsplanung bestehen gegen das Vorhaben am ausge-
wiesenen Standort weiterhin keine Einwände. 
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Belange der zum Zuständigkeitsbereich des LBV gehörenden Verkehrsbereiche 
Eisenbahn/Schienenpersonennahverkehr, Binnenschifffahrt, ziviler Luftverkehr 
und übriger ÖPNV werden durch die Änderungen und Ergänzungen nicht berührt. 
 
Durch die Haltestellen „Treuenbrietzen, Berliner Dreieck“ und „Treuenbrietzen, 
Berliner Siedlung“ ist eine Einbindung in das Netz des übrigen ÖPNV vorhanden. 
Nach Umsetzung des B-Planes sollte allerdings geprüft werden, ob das beste-
hende ÖPNV-Angebot eine bedarfsgerechte ÖPNV-Erschließung gewährleistet. 
Schlussfolgernd daraus sollten ggf. entsprechende Angebotsänderungen abgelei-
tet werden. 
 
Durch die verkehrsplanerische Stellungnahme bleibt die aufgrund anderer Vor-
schriften bestehende Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilli-
gungen oder Zustimmungen unberührt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
Borchardt 
 
 

Marc



1. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 2020-03 „Edeka an der Schlalacher Straße“ der Stadt Treuenbrietzen 
Beteiligung der Nachbargemeinden, Behörden und sonstigen Träger gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB 

Nr. Stellungnahme Thematische Zuordnung Abwägung 
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11. Landesamt für Bauen und Verkehr vom 08.02.2023   

 Aus Sicht der Landesverkehrsplanung bestehen gegen das Vorhaben am ausge-
wiesenen Standort weiterhin keine Einwände.  

1. Keine Bedenken. 1. Wird zur Kenntnis genommen; eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

 Belange der zum Zuständigkeitsbereich des LBV gehörenden Verkehrsbereiche 
Eisenbahn/Schienenpersonennahverkehr, Binnenschifffahrt, ziviler Luftverkehr 
und übriger ÖPNV werden durch die Änderungen und Ergänzungen nicht berührt  

  

 Durch die Haltestellen „Treuenbrietzen, Berliner Dreieck“ und „Treuenbrietzen, 
Berliner Siedlung“ ist eine Einbindung in das Netz des übrigen ÖPNV vorhanden. 
Nach Umsetzung des B-Planes sollte allerdings geprüft werden, ob das beste-
hende ÖPNV-Angebot eine bedarfsgerechte ÖPNV-Erschließung gewährleistet. 
Schlussfolgernd daraus sollten ggf. entsprechende Angebotsänderungen abge-
leitet werden.  

2. ÖPNV-Angebot: Nach Realisierung 
des BPlanes überprüfen. 

2. Wird zur Kenntnis genommen; eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

Der Hinweis des Stellungnahmegebers ist im Rahmen der weiteren städtebau-
lichen Entwicklungsplanung zu berücksichtigen. 

 Durch die verkehrsplanerische Stellungnahme bleibt die aufgrund anderer Vor-
schriften bestehende Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilli-
gungen oder Zustimmungen unberührt.  

  

  


